
CURRICULUM VITAE 
 
Name:   Walter Hilgers 
geb. am:   25. Februar 1959, D - Stolberg/Rheinland 
 
 
Ausbildung: 
 
• 1976-1978 Studium an der Staatlichen Hochschule für Musik Rheinland,               

 Grenzland Institut Aachen 
 Instrumentalfächer: Tuba, Kontrabass und Klavier 

 Abschluss: Diplom Künstlerische Abschlussprüfung 
    
 
Künstlerische hauptberufliche Tätigkeit: 
 
• 1995-heute Professor für Kammermusik an der Hochschule für Musik 
                       „Franz Liszt", Weimar 
• 2005-2007 Tubist der Wiener Philharmoniker 
• 1991-1995 Tubist im Sinfonieorchester des NDR Hamburg 
• 1981-1991 Tubist des Philharmonischen Staatsorchesters Hamburg 
• 1979-1995 Tubist im Bayreuther Festspiel-Orchester 
• 1978-1981 Tubist der Düsseldorfer Symphoniker 
 
 
Künstlerische nebenberufliche Tätigkeit: 
 
• 2000-2010 Gründung und musikalische Leitung des Ensembles 
 Junge Deutsche Blechbläsersolisten 
• 1995 Gründung und musikalische Leitung des Ensembles Tritonus 
 Wimares mit Solisten der Staatskapelle Weimar 
• 1979-2006 Gründungsmitglied und Tubist des German Brass Ensembles 
• 1989-1995 Professor für Tuba und Kammermusik an der Hochschule für 
 Musik und Darstellende Kunst Hamburg 
• 1988 Dozent für Tuba und Kammermusik an der Hochschule für Musik 
 und Darstellende Kunst Hamburg  
• 1986-1988 Dozent für Tuba und Kammermusik an der Musikhochschule 
 Lübeck  
• 1978-1987 Dozent für Tuba an der Musikhochschule Rheinland (Aachen 
 und Düsseldorf)  



Ernennungen: 
 
• 1989  Ernennung zum Professor an der Staatlichen Hochschule für 
 Musik und Theater Hamburg 
• 1995 Ernennung zum Professor (C4) an der Hochschule für Musik

 „Franz Liszt", Weimar 
 
 
Auszeichnungen: 
 
• 1988  „Auszeichnung für langjährige treue Dienste am Werke Richard  
   Wagners“ Bayreuther Festspiele  
• 1995  Teilnahme an einem internationalen Dirigentenworkshop in   
   Košice /Slowakei. Von der Staatl. Philh. mit dem 1.Preis  
   ausgezeichnet. 
• Berühmte Söhne und Töchter der Stadt Stolberg/Rheinland  
• 2007  Ernennung zum Principal Guest Conductor der Staatlichen 
   Philharmonie „Banatul“ Timişoara /Rumänien         
 
 
Gastdirigate bei folgenden Orchestern: 
 
Symphoniekonzerte 
• Staatliche Philharmonie Košice, Slowakei 
• Staatliche Philharmonie „Banatul“, Timişoara /Rumänien  
• Staatliche Philharmonie Arad/Rumänien 
• Staatsphilharmonie Sibiu (Hermanstadt) 
• Philharmonie Muntenia / Târgoviste 
• Radio Kammerorchester Bukarest 
• Radio Symphonieorchester Bukarest 
• Philharmonisches Orchester Zagreb, Kroatien 
• Philharmonisches Sinfonieorchester Montevideo, Uruguay 
• Brandenburgisches Staatsorchester Frankfurt 
• Westsächsische Symphonieorchester 
 
Kammerkonzerte 
• Bayerisches Staatsorchester München 
• Philharmonisches Staatsorchester Hamburg 
• Qatar Philharmonic Orchestra  
• Daejeon Philharmonic Orchestra / Südkorea 



• Tritonus Wimares 
 
Zusammenarbeit mit folgenden Jugend Orchestern: 
• 1996 Internationale Junge Orchesterakademie (Leitung der 
 Deutschlandtournee)  
• 1998-2000 Künstlerischer Leiter des Jugendsinfonieorchesters Hannover 
• 2000-2010 Junge Deutsche Blechbläsersolisten 
 
 
CD-Aufnahmen als Dirigent: 
 
• Internationale Junge Orchesterakademie 

Mahler, 5. Symphonie (1996) 
 
• Tritonus Wimares 

Werke von Igor Strawinsky: u.a. Dumbarton Oaks, Pulcinella-Suite, 
Suite für kleines Orchester (1996) 
Werke von Ervin Schulhoff: u.a. Suite für Kammerorchester, Doppelkonzert für 
Flöte, Klavier, Streicher und 2 Hörner (2000) 
 

• Staatliche Philharmonie Košice, Slowakei:  
Werke von Josef Strauss (1999) 
Werke für Solo - Horn und Orchester (2000) 
Werke für Solo - Harfe und Orchester (2000) 
 

• Festival Orchestra of Europe 
Werke für Solo - Gitarre und Orchester (2001) 
Werke für Solo - Klavier und Orchester (2001) 

 
• Brandenburgisches Staatsorchester Frankfurt 

Werke von Ralph Vaughan Williams: u.a. Tuba - Konzert und 5. Symphonie   
(2006) 

 
• Zahlreiche CD - Einspielungen als Solist und Kammermusiker 
 
Seine Aktivitäten als Pädagoge, Solist, Kammermusiker und Dirigent führten ihn in 
den vergangenen Jahrzehnten u.a. ins europäische In- und Ausland, die USA, nach 
Lateinamerika und nach Asien 
 
 
 


